
fZur neuesien Chronik des (Ordens
(Wi nter-Quartal 1914.

Tod des Abtes codegar und Neuwahl im Engelberg. Am este
der Himmelfahrt uUNsSeTrTeES Herrn hatte AD Peodes ar Scherer, beglück-
wünscht VO  am} seinen geistlichen Söhnen, selnen einstigen Schülern und dem
oroßen Kreise selner Feunde In gehobenster Stimmung das goldene Jubi-
läum se1ines Priestertum gefelert. Wohl machten sich damals schon einzelne
Beschwerden des Alters bemerkbar, ber n1emand ahnte, daß der verklärende
Purpurglanz der abendlichen Sonne rasch em Dunke]l der J odesnacht
weichen werde. Fın leichter Schlaganfall Antfang Oktober zeigte, daß
die vorhandene Arterienverkalkung bedeutend vorangeschritten Warl, und als

dieses Onats ine heftige Magenblutung erfolgte, Warlr klar, daß
dıe Tage des /4jähriıgen Prälaten gezählt selen. Am führte der 1od
den wohlvorbereıteten, gottergebenen Dulder hinüber 1Ns bessere enselts.
a der Lebensgang des hohen Verstorbenen bere1its anderer Stelle dieser
Zeitschrift (Bd 93933} skizziert wurde, erübrigt seiner äabtlichen Wiıirk-
samkeıt einige orte pietätvollen (jedenkens widmen. Abt eodegar
War iıne stille, bescheidene, zurückgezogene, Tast schüchterne atiur. Infolge-
dessen ist selten inıtiatıv vVOrgeSangenN, aber Forderungen der elit
oder üUunsche se1ner Relıg10sen, die dem (jeiste des (I)rdens entsprachen,

in herantraten, konnten S1e selnes sorgflältigen udiums, se1nes 1ebe-
vollen Entgegenkommens und selner väterlichen Förderung sicher se1IN.
Eigentliche Herzensache Wr iıhm die würdige Feier des göttlichen Dienstes.
Um seinen (jlanz 70 heben, ustete die Sakristei nıit kostbaren Mara-
menten AaUs, ersetizte die veraltete Chororgel durch 1in Werk und
1eß 1mM hor der bereits Irüher glücklich restaurierten Kirche verschiedene
Renovationen vornehmen. An zweiıter Stelle galt se1in Interesse der Schule,
der als Präfekt seine besten Mannesjahre geweiht hatte Sein Name wıird
steis aufs engste verknüpft bleiben 11 dem eubau des Kollegs, der ll
endung des Gymnasıums durch Anschluß des Lyzeums der Gründung der
Realschule und der Erwerbung des eidgenössischen Maturitätsrechtes. Und
amı der außeren Entwicklung auch die innere Entfaltung ebenbürtig ZUr
Seite gehe, bot den Jüngeren Konventualen reichlich Gelegenheit 1r
wissenschaftlichen Ausbildung. Als erfahrener Menschenkenner wußte CI;,
daß, WEeNl (Gjebet und Arbeiıt ın einem Kloster die Kräfte nicht VOT der
eıt autfreiben sollen, auch eliner vernüniftigen Abspannung un würdıgen

Darum 1eß demErholung Daseinsrecht zugestanden werden musse.
Festsaal des Klosters und der verwahrlosten Villeggiatur 1ın (Cirafenort ine
stilgerechte Restauration angedeıhen. Freilich überlegte als SPArSaM er
Haushalter solche Unternehmungen reiflich, ehe ihre Ausführung
ONg ; denn lag ihm nichts terner als eın Ab weichen VON den oliden
ökonomischen Grundsätzen, mit denen seiIn Vorgänger das aus n1ß-
lıcher Lage gereitte hatte Was aber se1lne geistlichen Söhne höher schätzten
als alle äaußern rbeıten, das War dıe herablassende und väterliche
Liebe, durch die allen alles geworden ist und die ın erster Linie ihm
1n gesegnetes Andenken sichert.
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Am ()ktober wurde die irdische Hülle des euren Verstorbenen
In Anwesenheit zahlreicher kirchlicher und weltlicher Würdenträger und
ıunter orößter ‚Anteilnahme welitester Volkskreise der CIiru übergeben.

cht Tage später irat das Kapıtel Ur Neuwahl zusam men und
ang Wwıe ıne teierliche Änerkennung der Wirksamkeiıt des Ahtes eodegar,
als se1in geistesverwandter Prior, SE& IUS Fellmann, Zu seinem Nach-

Abt Basılıus, eın Bruder des leider allzu Tu VOCI-[olger erkoren wurde.
storbenen Malers Aloı1s Fellmann, ist geboren Dezember 1857 un

Seine St1U-entstamımt eıner kernhaften Bauerntfamıilıe des Kantons Luzern.
dıen machte am Progymnasıum on dursee, In Engelberg und Finsıe-
deln ach selner Priesterweihe 1m prı 1852 tand Verwendung 1im
Kolleg, W Mathematık nd Musık dıie Hauptgegenstände se1ner Lehrtätig-
keit bildeten. 1889 übertrug Abt Anselm dem tüchtigen jungen (I)rdens-
INMann die Präfektur un damıt die Leitung der Qallzell Stiftsschule un des
Konvı ktes In dieser Stellung ertüllte das aut hn geseizte Vertrauen in

hohem Maße, daß seiIn Oberer ihn 18909 5931 Yrior ernannte un die Dn
ziehung der OvIizen und erıKer In se1ne Hände egte Die tejerliche
Bened1i  10N tand AIl November 1ın Gegenwart des hochwürdigsten B1-
chofes VO  am} St Gallen, des hochw. Stiftspropstes VO  — Luzern un aller
hochw. der schweıizerischen Benediktinerkongregation durch den hoch-
würdigen Abt-Präses I homas VON Einsi:edeln STa multos annos!

Vom St. Stephan ın ugsburg, Am Julit, abends ach hr
oing in turchtbares Hagelwetter über einen e1l UIISCFET nıeder nd
trat UNser Kloster ziemlich empfindlıch. Der vielverheißende (jarten mıt
seinen DSf- nd Gemüsepflanzungen War innerhalb Minuten derart VECI-
wüstet, daß Nanl glauben konnte, Allerheıiligen stehe VOT der ure Von uN-

(jetreidefeldern De]l der Orstaı Lechhausen Dlıeb I11UTE ein Haterteld
verschont ; alles übrige el den dichten Schlossen ZU OpIer Leider WaTr
dieser Hagelschlag eın Qahlz schwacher Vorbote des schrecklichen Un
wetters, das sıch bald über Luropa entladen sollte und das jetzt schonungs-10s die langjährigen Errungenschaften einer hochentwickelten ultur
nıchte macht.

In den ersten Tagen des August herrschte bel uns, Ww1e überall 1N-
olge der Mobilmachung fieberhafte Aufregung und eiıne ansteckend W1T-

ntier letzterer hatten namentlıch Klosterschwesternen Spionenfurcht.
und „Kapuzıiner“ leiden. Auch dem einen oder anderen ıtglıe
K onventes passierte da, daß sıch auf der Straße auszuwelsen hatte
oder Dar auf die Polizeistation geführt wurde. DDoch hald !  L  egte sıch der
urm und vieles INg ruhiger un regelmäßıiger vonstatten, als IHNan All-
tänglich hätte erwarten können. Die  FExerzitien anden WIE gewöhnlich 1m
September sta das Schuljahr begann AIl September nach MAOF-
schrift un der Unterricht konnte aıt Ausnahme der Naturkunde und der
Turnspiele in seinem anzen Umfang nach dem u  a erst 1m Junierschiıenenen Lehrplan, der In mancher Hınsıcht ‚.höhere Anforderungenstellt, aufgenommen werden. Wır X 1ın der Lage, dem eal-
oymnasıum dahier teilweise Aushilfe elsten können. Natürlıch steht dıe
studierende Jugend Sallz unter dem Fiındruck der großen Zeıitereignisse.Von en oberen Klassen hat sıch eın großer XE pflichtmäßig oder Irel-
willig, em Vaterland ur Verfügung gestellt. DIie Oberklasse zäahlt STa
Schüler gegenwärtig 1Ur ehr und ach Weihnachten dürfte uch dieseahl noch e{waAs zurückgehen, Von aktıven Stephanern wurden bısher einıgeVerwundungen gemeldet. Fın braver Schüler ist verm1D5t, ohl TUr immer.
Von ehemalıgen Studenten uUNseTrTer Anstalt, namentlıch on den etzten
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Jahrgängen, SINd bereits über gefallen, über 5U, SO welt WIr teststellen
konnten, verwundet un mehr als n1t dem Eisernen Kreuze oder anl-
deren milıtärischen ()rden ausgezeichnet. Fın ehemaliger Stephaner hat den
Heldenkampf der „(ineisenau“ be!l den Falklandsınseln mitgemacht. b
rettet wurde, WISsSen W/ITr nicht. Wahrscheinlich hat seIn ehrenvolles
rab in den ogen gefunden. Allwöchentlich dreimal indet sich dıe

gend elner feierliıchen Kriegsbittmesse ZUSAMMEN, wobel namentlıch der
kämpfenden, verwundeten und gefallenen Stephaner gedacht ırd DIie S1e9-
reichen Erfolge unNns:! Iruppen und cr tapferen Verbündeten werden
auft höchste AÄnordnung durch schulfreie Nachmittage gefeJeM. Daß dıe
Jugend ber auch mit em Vaterlande rTauern weıß, zeigt der Entschluß,
den mehrere Zöglinge eines UNserer Internate unerbittlich durchführten, als
singtau gefallen WT 31€e ranken /Zeichen der {Irauer 1ne volle Wochie
keın Tröpflein Bier.

DDIie Reihen uUuns Konventmitglieder haben sıch 1Ur wenıig ON ör
lichtet. Unsere Besorgn1s Wwel UÜMSCLET. Malästinapilger wurde UrCc
deren gy]ückliche Rückkehr behoben. FS hatte sıch Del ihnen allerdings 1Ur
ehr un Stunden gehandelt. FEıiner Patres weilt se1t August 1mM
Feldlazarett Nr des Dayr. Armeekorps, ein anderer wurde nach rlangen,
eın dritter (von Ottobeuren nach Neuburg 1Ns azare beruftfen. /Zwel
Brüder ON Augsburg befinden sıch 1 Bekleidungsamt München, WEe] on
Ottobeuren VOT dem LFeinde (Vogesen und Oons In lesiger Sta he-
SOTZECNH Patres tellweise dıe (iottesdienste 1n en Lazaretten, bezw. dıe
Pastorierung der französischen Verwundeten Für milıtärische Zwecke wurden
1SETE Gebäulichkeiten, abgesehen VOTN Wwel Musterungen, bisher noch nıcht
In Änspruch In den Käumen uUuNsSseTrTEeSs Yriorates ()ttobeuren
S1INd se1t einiger eıt e{iwa Verwundete untergebracht.

ank der Vorsehung und uNserTren wackeren Soldaten gyleicht der
e1l UNsSeTES Vaterlandes, 1n em WITr uns befinden, immer noch einem tIried-
lıchen Fıland im Osenden Meer des Krieges Die Klösterliche Ordnung nd
der regelmäßige Betrieb der Schule hılft el uns diesen Eindruck erhöhen.
Möchten sich doch auch draußen recht bald die ogen glätten und den
treuverbündeten Reichen einen ehrenvollen, langedauernden Frieden bringen.

Aus St. Ottilien. !lst Ottilien 1m /eichen des roten Kreuzes“, das
WwAare die treiffendste Veberschrift über die etzten onate Schon sSe11 Kri1egs-
ausbruch War unter der sachkundigen Leiıtung des hochwürdigsten Herrn
Erzabtes und des unermüdlichen Subpriors Yaulus mit Bienentleiß daran
gearbeitet worden, das Exerzitienhaus und en Klosterneubau in Lazarette
Uumzuwandeln. aum dıe Vorbereitungen beendet, trafen
November m1ttags 1El Uhr Verwundete VO östlıchen Kriegsschauplatz
ein, arunter uch In sehr schwer verwundeter Russe. In einer knappen
Stunde Warell alle Verwundeten 1NSs ] azarett gebracht und mıit Iriıscher
Wäsche versehen worden, wobel uch NSCTEC Öglınge als JTräger ihren
Mann stellten In dıe Filege der Verletzten teilen sich die Benediktinerinnen
VON Tutzing, barmherzige Schwestern VO  — Augsburg und Nıederbronner
Schwestern VON München, 1 YaNzell nahezu Schwestern. IDDaneben blieh
aber auch Tür unsere ' Patres und besonders die Kleriker noch eın weites
Feld der Tätigkeit en Der hochwürdigste Herr Erzabt ieß sich nicht
nehmen, selbst den Röntgenapparat bedienen und 1m Operationssaal
assistieren. Am November kamen dann noch weltere 108 Verwundete,
diesmal VO westlichen Kriegsschauplatz. Um den braven Vaterlandsver-
teidigern die eıt ihres Leidens un artens ei{was verkürzen, ührten
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uUNsSseTe Zöglinge des öfterén theatralische und musikalische Stücke auf; in
der Weihnachtszeit WAarTell natürlich ine Reihe VO  —_ Christbaumfeiern, be]
denen keiner eer ausg1ing. DIie Königin selbst hatte hiezu 100 Flaschen
Dbesten Weıines gesandt, der dıe Sorgen brechen helfen sollte. Wiıe Iür des
Le1ibes Genesung War uch VO  — den (ijeistlichen beider Kontessionen TLr
dıe Bedürfnisse der Seele bestens gesorgt. Als Fügung (jottes darf oh]
bezeichnet werden, WenNn ein bereits verhelmrateter Krieger nıer seline erste

Kommunion IN Dezember empfangen konnte.
IIie übrigen klösterlichen Ereign1isse hängen fast alle auch mıiıt dem

Kriege zusam men SO erhielten WIr November die Nachricht, daß
uUNseTeIN lieben Mitbruder Florenz in einem Feldlazarette der rechte Unter-
ar  - abgenommen werden mußte, un nach einigen Wochen Stan der
T Bruder selbst VOT unNns, 1mM hiesigen Lazarett die volle Genesung
abzuwarten. Fın anderer Mitbruder, Bruder Venantıus, holte sich beim
Militär Januar einen frühen Tod, hervorgerufen durch elne Späaterkannte Blinddarmentzündung. Seine Leiche wurde hieher überführt und
Al zugleic 11t der Leiche UNSeEeTES langJjährigen, eifrigen Museums-
wartes, des ()blaten nion Welsch, in teierlichem Pontifikal-Doppelleichen-begängnis der geweihten rde übergeben. er den unerwarteten 1od
des ebentalls kurz ach seliner inberufung verstorbenen Klerikers Fr Felix
keel ird se1In He1matkloster Münster-Schwarzach berichten. Der (IJtti-
lıentag IS Dezember) sah Wel hor- und einen Brudernovizen die
UOrdensgelübde ablegen, VON denen der eine, Frater Le6: schon De-
zember einem hartnäckigen Brustleiden erlag, während der andere, Frater
Robert, der dankenswerter Weise VOIN der Mılıtärbehörde noch Urlaub S4115
Vollendung sSe1INes Novızlates erhalten hatte, Tage nach seiner Protfeß
den Habıt wıeder m 1t des Königs ock vertauschen und 1NSs Feindesland
abrücken mMu Der drıtte, Bruder Eigıl, wurde AIl Februar eingeZO-
SCH ı1t .den Zöglingen UNSEeTECS Seminares stehen Jetzt 120 Mann on
St. (itilien unter Waffen. Fın Benediktiner- und eiIn IrappistenklerikerSOWIE mehtere Schulbrüder landen 1er für kürzere oder ängere eıt ıne
Unterkunit, die der Krieg ihnen ın ihren Heimatklöstern A hatfe

Große Freude erregte CS, 2 1S Januar die Nachricht eintraf, daß
sowochl unsere jer In Isıngtau kämpfenden SOWI1Ee die in Seoul ebenden
Mıiıtbrüder sich wohl befiinden. Ia CLCII haben WIr VON Ostalirıka-
niıschen 1SS10Nn se1t Kriegsausbruc NUr 1ne einzige Nachricht erhalten,die Desagt, daß in ar-e52753 A 1er Brüder ZU1 Waflfendienst einberufen
worden selen. In der. airıkanıschen 1ssıon befinden sich insgesamtwehrpflichtige Missionäre, die ohl sämtlich einberufen seIn dürften, aber
1n obiger Anzahl nicht eingerechnet SINd.

Wenigstens miıttelbar ste 11t dem Kriege auch die Frweiterung
uUuNserer Druckerei 1m Zusammenhang, insoferne das Kloster die um e1]verheirateten remden Arbeiter nicht ausstellen wollte und deshalb denFarbendruck und die Stereotyplie, welch etztere schon teilweise eingerichtet
Wal, in den Betrieb nahm. Als erste Farbendrucke wurden zehn recC. gutgelungene Postkarten UuSs em 1n nachster eıt erscheinenden Prachtwerke
uUuNnNseres hochwürdigsten Herrn Erzabtes über Korea gefertigt.

Das Generalkapitel der americo-kassinensischen Kongregation.der ETYZaD PE S NL versammeltien sıch nach länger VOT-
AauUusgCQANgECNEF amtlıcher Bekanntmachung 1in der zweıiten Hältte des August1914 Uum Generalkapitel die hochwürdigsten Aebte der dieser Kon-gregatıon gehörigen Klöster, SOWwI1e auch die hochw. Delegaten VO  ’ denverschıiedenen monastischen (jemeinden. Eine vorbereitende Versammlung
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wurde AIl 2 abends 1/58 Uhr gehalten Nachdem Abt DPetrus nge
Präsident dıe Versammlung erÖöffnet hatte hieß alle m1 passenden

Worten w/il kommen >Sogleich haben die Delegaten hre beglaubıigungen
vorgezeigt auch wurde bestimmte Stunde des tolgenden ages IUr dıie
erste feierliche Sıtzung testgestellt. Am Dienstag den 2  Y Uhr wurde
ecin Pontitikalamt FE Ehren des heil (jelstes gehalten, u gyöttliıche Hılte
und Segen ZU erbitten Die dıensttuenden (ijeistlichen waren tolgende

EeEITEN Der hochw Abt Bernard enges AUS SIR Bernard a1s Zelebrant;
Hochw Konrad (ilatzmaier Delegierter AUuSs John als Presbyter-Assi-
stens dıe hochw Patres 1 eo Uunz AaUus Belmont un Stanislaus Altmann
Nelegierter VOIL St Benedikt Atchison als FEhren Diakone [DDie hochw
Hatres aniel Kaıb Uus St 1incen nd Robert Reitmeirer LWeleguerter AUS
Belmont aTen Diakon und Subdiakon be1l der Pontitfikalmesse Kurtze e1it
nach der Messe wurde dıe ersie feijerliche Sıitzung in em Kapıte
der Erzabtei gehalten un das Kapıtel durch dıe \Wahl der nOotLigen Aemter
tOrm iıch organısiert DG regelmäßigen Versammlungen wurden sowochl
nachmittags als abends gehalten Am Mıttwoch Uhr
wurde 1N€e teierliche RKequiemmesse IL die verstorbenen Mıtglieder der
Kongregatıon gehalten Hochw ProcopIius WAar als Vertreter tür den Abt

äger on der Prokopiusabtel Cincecmnatı /elebhrant m1T IJ LeQ VO
St artın als Dıakon und Domiminiıkus Scherer dem ertreier der St
Mary el 1 Newark als Subdiakon Ln besonderes Zeichen der Erinne-
LUNS lIand IM Schluß de1 Messe STa indem dıie Namen derjenigen
dıe während der etzten dre1l Jahre gestorben bekannt gyab (Cileich
nach em Absingen des „Libera“ redete Hochw Stanıslaus, Kapıtel-
sekretär miıtten IN Fresbyteriıum stehend en hochw Herrn PYräsidenten
folgendermaßen an «Hochwürdigster er]1 dıie Regel des Kapıtels ertordert
daß Absolution der Seelen Brüder dıe se1t dem etzten Kapıtel
torben sind rteilt werden soHe» Daraut antwortetete der hochw Abt MPrä-
siıdent «Lassen S1e ihre Namen hören» [)ann las der Sekretär dıe Namen
der Verstorbenen VOT dıe iıhm vorher die verschiedenen Delegaten gegeben
hatten Am Schluß erteilte der hochwürdigste Yräsıdent dıe Absolution wäh-
rend die Gegenwärtigen m1 <<Amen » antiwortetien Am Morgen des drıtten
ages nachdem dıe FErwägungen des apıtels vollendet worden WaTren
wurde CIM Hochamt ZUu Danke gefelert Der hochw err Abt Kar]l Mohr
VOIl LeoO 1 Florıda Wr Zelebrant Idefons Presbyter Assıstens dıie
hochw Patres Matth1ias und Alexander Ehrendiakone und Michael und
Josef Dıakon und Sub Diakon der Messe Der hochw err Abt PENeESt
Helmste  er wurde 30088| Präsidenten der Kongregation erwählt und
die Aehte Bernard und Karl Vısitatoren. [)as nächste Generalkapitel
iindet sta der Abte!i St. Bernard ZU Bernard Alabama. Die De-
krete und gesetzlichen Verfügungen des Kapıtels siınd nıcht Ur Ver-
öffentlichung bestimmt, werden aber QEAHTUC und 11 Exemplar jedem
Mitgliede des Kapitels übergeben werden.

Schottenstift Wien und die Kriegsfürsorge Äm Dezember 10914
schrıeb das „Wıener Fremdenblatt“ » Das Stift Schotten hat anläßlich der
Feler der Ihronbesteigung Sr ajestä des Kaisers Franz OSe. neuerlich

000 Tür Kriegsfürsorgezwecke gespendet, und WarTr 4000 TUr das
ote Kreuz 2000 1Ur das Kriegsfürsorgeamt des Kriegsminister1ums,
1000 Tür dıe Fürsorgeaktion „Weihnachten 1111 Felde“, 000 für A4s
Schwarz-gelbe TreuZz 1000 den Wıtwen- nd Waisenhilfsfonds der
saınten bewalineten Macht un 1000 der Kälteschutzaktıon ({ Finiye
JTage später stan 1n demselben Blatte (3 lezember) )} In rühmenswerter
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Weise haben dıie Schüler des Schottengymmasiums eliner \nregung
des Landesschulrates Folge geleistet, indem s1e 2000 behufs Anschaffung
on Wolle sammelten, welche ın den Mädchenschulen Kleidungsstücken
tür uUuNnseTrTe Soldaten 1m Felde verstrickt ırd. Ferner wurden VO  —; den
Schülern mehr als 0000 Weihnachtspäckchen mi1t Liebesgaben TUr dıe Sol-
aten gesammelt. Die begeisterte pairiıotische Stimmung In der Schüler-
schaft, die eifrieg und mit solchem Erfolge siıch in den Dienst der Wohl-
tätigkeit stellte, tand ihren Ausdruck, als dıe Jünglinge, gelegentlich der Aallı

Dezember stattgehabten feierlichen Messe dıe Volkshymne anstımmten.“
Außerdem sSEe1 noch erwähnt, daß ZUT Freimachung der Wiıener UE

versıtät tür eın ogroßes Mılıtärspital 1in e1l der theologischen Fakultät
ın den Räumen des Stiftes untergebracht un ım Kapıtelsaal daselbst uch
Licht und Beheizung VO hochwürdigsten Herrn Abt unentgeltliıch bel C
stellt wurde. Vebrigens steuerter auch die einzelnen Mitglıeder mıiıt at
und f ach bestem Können bel; wurden Dıtäler tür Leichtverwun-
dete teilweise nıt Weın und /ıigaretten versorgt. Miıt Wäschespenden un

bedacht.
Armenunterstützungen wurden besonders auch viele Flüchtlinge AaUs Galizien

Handarbeiten und Bestellungen, WIEe bel der Yaramenten-
fiırma Fellinger und HMassınger 1n Waen; kamen nicht Ur Sperrung, amı
Arbeıiterinnen ihre weıtere Beschäftigung iınden. FG ist daher nicht VeEeIr-
wundern, en die me1listen Stiftsherren der Stadtpfarren und jener ut dem
Lande tür das Ehrenzeichen des roten Kreuzes vorgeschlagen SINd ach-
träglich WwIird ULNSs noch on anderen patriotischen Widmungen des Schotten-
stiftes gemelde S hat ür das rofe Kreuz 2500 un ur die Zentralstelle
der ürsorge tür die 1mM stehenden Soldaten und deren Angehörige2500 gespendet ; außerdem wurde der Schottenhof in Ottakring, Dorn-
bach- Laferleiche und Marıa-Enzersdorftf SOW1E der Pfarrhof In Pulkaıı TUr
die Verwundeten ZUr Vertfügung gestellt. P Aadifen deren DIS Anfangs (Jk-
tober schon 130 während die tägliıche Ausspeisung on {wa AaTINEN
Leuten und Kındern im Stifte selbst tortläuft. Ferner hat das Stift sämtlichen
Angestellten, die ihrer Mılıtärpflicht nachzukom men haben, ohne Rücksicht,ob sıe verheiratet oder ed1
ichert.

sind, ihren vollen thalF auch weıterhin DE

Maria Laach, Mont-Cesar, Maredsous und der Krieg. aum war-der
Beifehl Zn Mobilmachung in der Nacht bis August}als WITr 1in Marıa Laach Zeugen wurden [0)8 der tiefernsten, relig1ösen Strö-
MUNGZ, die alle Seelen ergr und S1e hınführte Zu Tisch des HMerrn, uUum
mıit Gott In en turchtbaren Kriıeg . zu ziehen tür Kalser un RKeich Von

Uar INOTSYENS AIl kamen die Einberufenen und empfingen die akra-
mente. Eın schwerer, ber schöner Jag TUr dıie Beichtväter. Der hochwür-dıgste Herr Abht Ildeions bestieg selbst dıe Kanzel, um 1ın feurigen Wortenra und Vertrauen In die Jungen Herzen Zzu tragen. VUeber den lagender Mobilmachung lag 1ne relig1Ööse Weıiıhe, die ohl alle jene AIn meılstenempfanden, welche der Jungmannschaft seelischen Beistand leisteten.ewe uNng kam uch In uUuNnsere Klosterfamilie. Sechzehn uUNsererLat:enbrüder Tolgten dem Rufe des Kaisers, gestärkt durch den degen ihresAbtes / wel tarben bereits uT dem Felde der hre In getreuer Pflicht-erfüllung: Br Stephan Moll, Unteroffizier 1m Reserve-Infanterie-Reg1imentalilı September In Ponthion A der Marne .und Dr Vınzenz epplinger,Musketier 1m 235 InTfanterie-Ersatzregiment, ın den Kämpfen bel Dixmuiden.Br Konrad Knagge, welcher be1 Ponthion verwundet wurde,heıilt In seiIn Regiment zurückgekehrt.

ist wieder DrKurz nach der Mobilmachung €el-steten noch andere uNnserer Lai:enbrüder für kurze eit Iransportdienste.!_\us OBGT: Philosophenschule mußte Fr. (Gjebhatd Matheis VoOoN DBeuron
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AUS Vize-Wachtmeister gleich 308 ersten Mobilmachungstag MI ub-Aril-
lerie-Regiment einrücken.

Bere1its al August stellte der hochwürdigste err Abt UNSeTE
el als a7zare TUr 100 Verwundete der Milıtärbehörde ZUT Verfügung,
gbenso wurde das Ixleine Studienhaus ın Bonn ZUT Krankenpflege angeboten.

ald sollten WITr On den Ereignissen In Belgıen berührt werden.
[)as Schicksal der Abteien Mont-Cesar ın LOWEeN, Maredsous und Maredret
erweckten natürlıch UNsSeTr Interesse. Wenn uch die Manneszucht UNserTrer

Iruppen uUunNns d1ıe sichere olinung lel, daß die Abteien verschont blieben,
orıMen doch Befürchtungen Mlatz, daß der Feuerbrand uch durch

berechenbare Umstände veranlaßt, In die Stätten des rIiedens hineinge-
schleudert werden könnte (jottes Vorsehung wachte offensichtlich und
wandte jedes Unheıil ab

och hatten die 1n Deutschland gehürtigen Mitglieder der drel Ab-
tejen bald den rieg spuüren, alle ohne Unterschied wurden der
belgischen Regierung ausgewlesen. In der Nacht VO bıs August
traien ach mühseliger Wanderung deutsche Brüder Von aredsous
ıınter Führung VON Gabriel Wenger bel UNS ein Sıe hatten ut Beiehl
des (j1o0uverneurs VOIN Namur hre el verlassen mussen und legten
den schwierigen Weg durch dıie trdennen IS anl dıe deutsche (irenze
me1list Fuß zurück. Auft belgischem Boden WarTr ihnen Beda
auft den einsamen Feld- un Waldwegen 1in kundiger Führer. Bereits hınter
Jemelle stießen S1Ee auft deutsche Ulanenpatrouillen. In der Nähe der (irenze
traten s1e uNnsere einrückenden Iruppen, deren Offiziıere sich der usge-
wıiesenen freundlichst annahmen und orge rugen, daß S1e (0)88! Iııxem-
burgischen Ulflingen die ahn benutzen konnten Im Bahnhof VO  —

Vith; S1e übernachten mußten, erwies ihnen Prinz oachim VON

Preußen, der zufällig anwesend Warl, ogroße Freundlichkeit. In herzlicher
Liebe boten WIr ihnen ein brüderliches Obdach. Nachdem S1e sich eın DAa
Jage hindurch VON en überstandenen Strapazen erholt hatten, reisten die
meılisten mi1t Gabriel nach Beuron we1lter. Sechs blıeben be]l uUNSs.

Fıne zweiıte größere UVeberraschung brachte dıe Nacht vom DIS
August. Mıtten In der Nacht meldete der Pfortenbrude: dem hoch-

würdigsten Herrn Ab:t, daß dıie Kommunität ON Mont“Cesar AUS Löwen
angekommen S21 Wır aten möglichstes, den schwergeprüften
Mitbrüdern nach den Schreckenstagen ine Zufluchtsstätte und LECUEC He1imat

bıeten FO gelang auch OIM ersten orgen d alles em geordneten
monastischen en einzugliedern, daß ein Außenstehender das Vorhan-
densein einer nNeuenN Klosterfamıilıe nicht vermutet hätte

Inzwischen hatten die Ereignisse 1n ] Owen ihren Abschluß gefunden.
Dıe Cjeschicke der Abte1 dürtten ON allgemeinem Interesse se1In. Man nuß
dem Mont-Ce das Zeugn1s ausstellen, daß sich durchaus loyal VCTI-
halten hat Das Kloster wurde natürlich, solange |Owen ın belgischem Be-
s1ıtze War, VOIN en einheimischen Iruppen in Anspruch 1084  . SO De-
kamen die Patres In der Nacht OIn August ine FEinquartierung on
1010 Mannn Am traften abermals 61010 VO  —_ Lüttich her ein Von diesen
wurden Schüsse aut deutsche Flugzeuge abgegeben. Am ZU sıch der
amp uUNsSeTEeT vordringenden Iruppen bereits bis | öwen hin Feuersbrünste
markierten den Weg. DIie Stadt hatte wählen zwischen Beschießung
oder Kapıtulation. >»ıngend zogend die deutschen olonnen ein Die
wıe auch das Kloster hatten keinen Schaden gelıtten. Nur Wwel (jeschosse
schlugen in _ der ähe der Abte1 e1INn. Am August Z sich der amp
In der Umgegend Jodoigne fort. Am und machten bel-
gische Divisıonen VON Antwerpen einen Austall In L öwen standen nicht
ehr viele Iruppen; ohl War der Bahnhoft ostark besetzt. Wa ereignete sich,
Was das Strafgericht über die heraufbeschwor. Vom Mont-Cesar AaUSs
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vernahm INan heftiges Gewehrfeuer, welches sıch allmälig Urc dıe S  NZC
Stadt verbreitete. ald verzehrte eın wıld aufloderndes Feuer ein1ıge der
Hauptstraßen. Aus dem Dachreiter der groben gotischen Kıirche Pierre
schlugen Flammen uch die Universitätsbibliothek brannte nieder. DIie
Feuersbrunst hielt noch In der Nacht VO Z wurde

1Tle verfügbaren Betten schaffte [HNall 1n den1m Kloster eifrig gearbeitet.
geräumıgen Kreuzgang, um den Verwundeten ine Pflegestätte bleten

DieGegen Uhr vormittags 21) erdröhnte wiıederum Kanonendonner.
Kommunität suchte Schutz iın den Kellerräumen, wohlin sich auch eute
AaUus der Stadt geflüchtet hatten. Der hochwürdigste err Abt aber wollte
den ommandanten aufsuchen, seine Abteı sichern und sich nach
dem Stande der inge erkundigen.. Unterwegs trat Wwel ()iffiziere
Pferde, dıie ihm mitteilten, die Stadt mMuUusse innerhalb zweler Stunden QE-
raumt werden, da S1e nachmittags zusammengeschossen werde. Auf das Fr
suchen des es 13888 Schonung des „Kaisersberges“, versicherten die (Ofti-
ziere hr möglichstes tun Zzu wollen. | etztere gyaben auft dıe rage, wohlin
INa sich denn „808! besten begeben solle, die Antwort Zum BahnhofT,
dıe deutschen Iruppen tänden S0 kehrte Abt VO  — Kerchove zurück, u  -
sich sofort. nit se1ner Kommunıität und den In seine bhut (jeflüchteten
um Bahnhofe begeben. Als die dort aufgestellten Iruppen dıie eran-
kommenden bemerkten, INg der Herr AT mM 1t Ulrich este D
einem Deutschamerikaner, der sich studienhalber IN Löwen aufhielt, VOTaUuUs
und schwenkte das Taschentuch AB Zeichen ihrer Irıedlichen Gesinnung.
Nach Verhandlung a1t den Offizlieren, konnten S1e In Wwel Gruppen Cr
trennt, durch die Spalıer bildenden Soldaten U1 Bahnhof kommen. ber-
171 \DJE Berghausen, der frühere Leibarzt aQes Fürsten VOIN anıen, nahm
sich der Hatres 1n lıebenswürdigster Weise un führte S1e 1n den arte-
saal, sich der Dominikanerkonvent ebentalls eingefunden hatte, mit
Erlaubnis der Behörden nach Köln tahren. Auf die Frage Die Berg-
hausens, ob Ss1e nıcht auch in Deutschland ein aus ihres ()rdens hätten,
wohln Ss1e sich begeben könnten, nannte der Abt Marıa-Laach und Beuron.
S0 gab ihnen Dr Berghausen den Rat, sich nach Maria-Laach begeben.
Die Patres stiegen ın einen ben abfahrenden Iransportzug geflangener FEng-
länder. ährend der 30stündigen Fahrt IS öln wurden uch gegecCMH die
Yatres manche Aeußerungen der Erbitterung laut, die iın diesen agen all-
gemeın War infolge der Ereignisse ıIn LÖöwen und mancher über den Klerus
im Umlaut gesetzten (jerüchte. Von öln aus konnten S1e ihre Fahrt auf
CGirund e1ines milıtärıschen Transportführer auft einem Notizblatt Aa US-

Vongestellten Fahrtausweises unbehelligt nach Niedermendig tortsetzen.
Nıer pılgerten s1e mitten In der A ach der Abte1

Was hatte sich inzwıischen 1n Löwen ereignet? aum die
Matres ine Strecke gefahren, als S1e sich sagten, sSe1 doch nicht ratsam,
en Mont-Cesar sich selbst überlassen. S0 kehrte Lambert Beauduin
mit dem Lai:enbruder Landoald de Waeghe iın Waremme, VOT üttich,
Am geLgCN Uhr abends wagten sS1e sich 1 Schutze der Dunkelheit
aut den Kaisersberg hiınauf. ort fanden S1e all der Klosterpforte einen
Wachtposten, der S1e Oberleutnant Reinbrecht, dem Kommandanten der
inzwischen 1m Kloster einquartierten (jarnison brachte. Im Refektorium,
das em Oberleutnant als Büro diente, n1atten dıe beiden ın Gegenwart
der QYanzel] Mannschatit ein zweistündiges, p_e_in_licheg Verhör bestehen
7 wel aut Wasseriflaschen gesteckte Kkerzen bildeten die kärgliche Beleuch-
LUuNg., Nachdem sich der Oberleutnant überzeugt atte, daß beide YAÄDHE

dıe Hand m1t den Worten
Kommunıität des Klosters gehörten, trat auf S1e un reichte ihnen

„Ich bıtte S1ie Entschuldigung, daß ch
hnen diese Unannehmlichkeiten ereıten mu ßte. Hiermit setize ich Sıe wıeder
in den Vollbesitz Ihres Osters. Im übriıgen kann ich miıich Ihnen VOTI-
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tellen als den ogrößten Wohltäter Ihrer Abtel.“ on diıesem Augenblickherrschte das este Finvernehmen zwıischen den Matres un dem KOMm-
mandanten der (jarnison. Von ihm erfuhren S1e Nun auch, Was sich 1N-
zwischen uft dem Mont-Cesar zugeftragen hatte

Urz nach em Abzug der Kommunität WarTr dem Kommandanten
der a]jor Manteuffel, hinterbracht worden, OIl Mont-Cesar sSe1
auf 1e Iruppen geschossen worden. (Oberleutnant Reinbrecht erhielt Be-
iehl, die Sache untersuchen un dıe Abhte! In Brand stecken. Nach-
em die Pforte, dıie sıch auf wıederholtes Anklopfen nıcht öffnete, hatte
SPTENSECH lassen, unterzog das aus elner gründlichen Durchsuchung.[)as Resultat War 1n sehr oyunstiges. Man tand nichts, Was darauft hätte
schlıießen lassen, daß dıie Bewohner des Osters Waffen gebraucht nd
schossen hätten. Vielmehr deutete alles a 117 eine Irıedliche Gesinnung der
Mönche hın Der Oberleutnant hob L ambert gegenüber hervor, daß sich
nırgendwo alten oder Munition fanden, daf ihm einen sehr günstigen
Eindruck machte, den Kreuzgang In 1ın zarett umgewandelt A sehen,
In den Zellen die Bücher och aufgeschlagen aut den Studiertischen ZUuU
finden, darunter auch viele deutsche wissenschaftliche Werke (Letzteres War
besonders der Fall In dem /Zimmer, welches Ursmer Berliere, Dırektor
der königlichen Bıbliothek In Brüssel, bel selnen Besuchen bewohnen
piegte. uch die der hl ege un der hl Schrift entnommenen latei-
niıschen Inschriften auft den änden des Klaustrums verfehlten ihre \MATE-
kung nicht bei dem ÖOberleutnant, der seine Rechtsstudien an der Univer-
s1tät onn mıt dem Dr. jur abgeschlossen hatte Da alles für die Irıed-
liche Gesinnung der Bewohner des Hauses sprach, gab der Stadtkomman-
dant die ausdrückliche Weisung, die Abte1i Zzu schonen. Weıl dıe (jebäu-
lichkeiten verlassen Y und die Lage des Klosters A Deckungder Etappenstraße strategisch Ol der größten Bedeutung war;,-wurde- eine
Besatzung hineingelegt. Oberleutnant Reinbrecht, der sich die Erhal-
tung des Mont-Cesar das Hauptverdienst erwarb, starb wenige Tage nach-
her uf dem Felde der Fhre Die Kommunität wıird diesem gerechten Manne
Steis eın dankbares Andenken bewahren Bıs heute bewohnt eın HMauptmann
mi1t selnen Offizieren den Gastflügel, während dıe übrigen oroßen Räume,WI1Ie Refektorium un Kapitel, den Mannschatten dienen. Der orößte e1l
des ausgedehnten Hauses STEe ber den inzwischen heimgekehrten Patres
vollständig Zur Verfügung.

[DIie Kommunität VO Mont-Cesar WarTr 1so In August, umm Uhr
IMOTYENS, bel angelangt. Cileich in der Frühe reiste uNser hochwür-
digster Herr Abt nach Koblenz, dıe Genehmigung Zzu Verbleiben der

FSs kann nıcht befremdlich C1-Flüchtlinge In uUuNSeET“ Abtei erwirken.
scheinen, daß die . Verhandlungen mıit den Behörden unter dem Irıschen
Eindruck der Löwener Ereignisse anfangs sich schwierig gestaltetien. Gegenalle Erwartung wurde Abt Ild Herwegen Uhr 7ABUR Audıenz bel Seiner
Majestät befohlen. Auf die (jartenterrasse des Schlosses geführt, wurde
dem Reichskanzler nd verschiedenen Herren des Mauptquartiers vorgestellt.Bald darauf erschien Seine Majyestät un begrüßte en Herrn Abt In 1e-
benswürdigster Weilse; letzterer rug sein nlıegen VOT ; der Kaiser. ersuchte
ihn aber, dasselbe dem hef des Miılıtärkabinetts Zzu unterbreiten un De-
Qann alsbald iıne lebhaftfte Unterhaltung ber den bisherigen glücklichenVerlauf des Krieges Wie uUus der Presse bekannt ist, 1 wurde das Verhalten
des ausländıschen Klerus berührt. Weil gerade in den ersten Wochen und
leider auch 1mM September Ol der kirchenfeindlichen Presse 2i der e1IN-
heimische katholische Klerus verdächtigt wurde, sah sich der hochwürdigste
err Abt veranlaßt, die schönen OrTte ST Majestät 74111 Beruhigung des

utsche katholische Klerus“.
„Kölnische Volkszeitung‘“ Nr. S25 (Z% September „Der Kalser und

der de
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mit Recht gekränkten Ehrgefühls der katholischen (ijeistlichkeit ZU veröffent-
lıchen. Als der Kaiser Veranlassung nahm, sıch ber das Verhalten e1IN-
zelner Mitglıeder des ausländischen Klerus 1mM Verlaute des gegenwärtigen
Krieges ZU außern, versicherte Abt Merwegen dem Kailser, daß derartige
Vergehen VON (jeistlichen gewiß nıemand schärfer verurteılt und schmerz-
licher beklagt würden, als VO deutschen katholischen Klerus. erselbe E1
Seiner MajJestät und der eılıgen Sache des Vaterlandes O] anzem erzen
ergeben. Der Kaıiser nahm diese Versicherung mıit oroßer Befriedigung aut
und sagte ebhaft „Merr Ab:t, davon bın ich telsenfest überzeugt.“

Sehr freundlich sprach Seine ajestä über den eben verstorbenen
Heılıgen ater 1US nd betonte, CS SE1 ihm i1ne Genugtuung, dem
Heıiligen ater ın selnen etzten Lebenstagen durch dıe Ueberreichung des
Labarum noch ıne Freude gemacht haben Der Kaiser außerte sich
dann sehr erfreut und anerkennend über die oute Pflege der Verwundeten
bel en Barmherzigen Brüdern in Koblenz, deren Krankenhaus LagSZUVOT
besucht hatte. Dem inzwischen erschıienenen Freiherrn Lynker, dem Chef
des Milıtärkabinetts, unterbreitete NUun der Herr Abt seINe Angelegenheit und
der Kaiser selbst gyab ihm In liebenswürdigster Weilse / verstehen, daß sSeINe
Bitte gewährt sSe1 SO konnte der hochwürdigste Herr den belgischen Mit-
brüdern In uUuNsSseTer friedlichen Finsamkeıt gastliche Herberge bieten, WEeNn
S1Ee auch als Kriegsgefangene galten un getrenn VOT uns!  ar Kommunität
leben nußten Nur ın Chor und Refektorium WIT vereıint. Aber dıe
Verbindung und inıgung 1m Opus DEn WI1Ie dıie tejerliche Gelübdeablegung
eines La:enbruders und zweler Fratres gestaltete das Verhältnis eiInem
innıgen un dıe brüderlıche 1e tand Gelegenheit CHUSL, das Schicksal
der Flüchtlinge erleichtern DDIie ügungen, Urc. welche der Mont-
Cesar erhalten blieb, aien eine eit Jang hier unbekannt, DIS AUSs dem
katiserlichen Hauptquartier dıe beruhigende Nachricht der Erhaltung
des Osters anlangte.

Auf den dringenden Wunsch des Herrn es VO  = L öwen wollte
TISCE hochwürdigster Vater versuchen, dıe Rückkehr ein1iger Patres ZUT AuSs-
übung der Seelsorge nach |_Owen ÜE ermöglichen. Am September unter-
nahm IN Begleitung des Hammenstede 1ne Fahrt nach
Brüssel, ZU111 Generalgouverneur VO  — Belg1en. Um Mitternacht fuhren G1E
1ın eiNnem Mılıtärtransportzug mi1t eliner chwadron Dragoner VO  a Aachen

aum 1/4 Stundeab Gegen Uhr vormittags erreichten s1e JT ırlemont.
später wurde der Zug auft der Strecke angehalten und der ommandant des
Bahnschutzes meldete dem Rıttmeister, daß WEeI1 englische Radfahrerkom-
pagnıen sich 1m Anmarsch betfänden. ater Abhbt und se1in Begleiter befanden
sıch SsOmıit In einer sechr gefährlichen Lage. S entspann sich eın Gefecht,
das on einer ompagnı1e e1Ines nachfolgenden Infanteriezuges geführt wurde.
Der Dragonerrittmeister entschloß sich, m1t seinem Zuge durch dıe Feinde
durchzubrechen. ater Abt W gewillt m1t en Dragonern durchzufahren,
IN das 1e] seliner Reise ZUu erreichen, yab ber schließlich den dringenden
Vorstellungen se1InNes Begleiters nach, daß sich einer Olchen (jetfahr nıcht
aussetzen dürfe Glücklicher Weise näherte siıch 1n Güterzug, der in der
Rıchtung nach der deutschen renze fuhr. Der Rıttmeister brachte den ZugZUN? Stehen und 1e5 Vater Abt und seline Begleiter einsteigen, dıe glück-
lıch der (jefahr entkamen. Damıit WTl der erste Versuch, den Patres die
Heimkehr ermöglichen, gescheitert. Nachdem dıe Verhältnisse 1n Belg1ensich wieder mehr in regelmäßigen Bahnen bewegten, konnte 1m Fiınverständ-
NıSsSe mi1t der deutschen Reglerung iın Belgien un enl CGjeneralkommando
des ‚AR# ÄArmeekorps 1n Koblenz d1ie Heimkehr der Kommunität ın rel
Gruppen ın Begleitung eInNes WNSSCKEL Patres In Oktober, SOWIe IN
und November erfolgen.

Nach einer Nachricht der „Kölnischen Volkszeitung“ (Nr. VOM
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LDezember AaUus Brüssel, galt der erste Besuch, den der Cg (jeneral-
QYOUVEINECUTF TUr Belgien, (jeneral der Kavallerıe Freiherr V.: BIssS1ing, 111
an machte, gestern der Stadt Löwen und der Benediktinerabte1i Mont-
Cesar, dıie E unter Führung des Herrn es besichtigte.

Die heftigen Kämpfe bel Namur und IDDinant ließen befürchten, dab
die Abteien Maredsous und Maredret sich ın der Feuerlinie beftfänden un
Schaden nehmen würden. Einige elt nach der Eroberung VON Namur trat
VO  — der ortigen deutschen Kommandantur die Nachricht VON der völlıgen
Erhaltung der beiden Abtelien eın Unser Prior hatte 808 Feste ller-
seelen Gelegenheit, sich davon überzeugen. Bel eliner Kraftwagenfahrt
ach Libramont, aul Wunsch des AUSs hiesiger Gegend 1-
gesefzten mobilen Landsturmbataillons (69 Trier) este Allerheiligen
und Allerseelen (iottesdienst gehalten hatte, machte uch In Maredsous
einen Besuch. Wohl sind in nächster ähe manche (Ortschaften Tast VCI-

nichtet, ber dıie beiden Abteien . St. Benedikt und ST Scholastika haben
keinen Schaden gelitten, außer daß Maredret durch ein versprengtes
(iranatstück unbedeutend beschädigt wurde. Prior tand VON der KOM-
mun1tät Patres und {wa ebensoviele Laienbrüder VO  _ DIie Kleriker hatten
sich nach Ramsgate und die Ovlizen T die nNnse Caldey begeben. Ferner
sınd Wel Patres Z Seelsorge der geflüchteten Belgier In Birmingham und
Liverpool ätıg Der Frauenkonvent War mit Ausnahme der deutschen (Dr
densfrauen vollständig In Maredret geblieben. Während des Durchmarsches
der deutschen Iruppen hatten die Patres gEeHCNH 25() verwundete Franzosen
un Belgier 1n Verpflegung.

Nach und nach konnten auch VOINN anderen Ostern uUuNserTres ()rdens
88l Belgien Nachrichten hieher gelangen, VO  — den Abhbteien ST Andre

Alle Trelbel Brügge, Chevetogne (Liguge) und Conques (St. Wandrille).
Abteien sSind vollständig erhalten un VO  — den Matres bewohnt. Abt Pothier
weilt In selner €l, während Abt Gaugaln, der De1 Ausbruch des Kriıeges
ın Frankreich sich aufhielt, N1C ehr ach se1iner e€e1 zurückkehren
konnte un In DPoitiers bleiben mußte. In ST Andre 1ST Abt Theodor Neve
nıt einigen Patres zurückgeblieben. DIie Kleriker sind teils 1ın Kamsgate,teıls In Farnborough, das Novizlat 1ın OQosterhout.

[J)as Angebot UNSET Abtei, In a7A4re einzurichten, wurde gleich
Z Beginn des Krieges VO  — der Militärbehörde dankbar angCNOMMEN. SO

Bisherwurde der Gastflügel als Genesungsheim ZUTL Verfügung gestellt.
wurden 1206 Soldaten gepflegt, welche sich noch me1lst hier eiinden ben-

sind 1 uUNSeEeTEMN Studienhaus PE Bonn beständig Mannn in Piese, Ver-
schiedene Mitglieder uUuNserer Abtei wirken als 5EeisOrgEer 1n en Lazaretten,

Plazidus Spee als Garnisonspfarrer iın Spandau. Seit dem [ JDe-
zember stehen auch 1er VO unNnseren Klerikern unter den Fahnen.

Joannes Vollmar.Mgria-l.aach.

Kurze Nachrichten »  Kardinal Seraftınıs Em pLan.g 1 S u-
DA CO Anläßlich seines Besuches 1n den beiden Sublazenserklöstern
nde (OOktober 1914 wurde dem langJährigen Abte un Kongregationspräses
ein sehr fejerlicher Empfang ere1ite Im Hauptkloster St Scolastica wurde
dıe Sala magg1ore festlich einer musikalisch-literarischen „Akademie“
herausgeputzt. 1el1e geistliche und weltliche Spıtzen der Aemter und Be-
ıörden hatten sich eingefunden. In allen möglichen prachen wurden Vor-
rage un Kompositionen besten gegeben, wıe OIl Meyerbeer, Rossin1,
(jounod und er Professor Camillon1 mit der Violine und der Kapell-
meister VO  — Scolastıca spielten Vieuxtemps, ine Faustphantasıe, Varıla-
tionen (0)8| Paggnini AaUus dem Karneval on Venedig und manches andere.



ANIE neuesten Chronik des (Irdens. 161

Zum Schluß las der‘ päpstliche Delegat Msgr. Cignit{1 ı1ne herrlich gezierte
SO kehrte Kardinal(iratulationsadresse A en hohen Purpurträger VO  n

Serafin1ı m1 den treundlıchsten Erinnerungen ach Kom zurück, VOIHN

Heiligen ater be]l der Neuzusammenstellung der Kongregation (0)898! „He1-
lıgen Otffizium“ mıttelst eigenem Handbillett wieder UL Beisitzenden De-
rufen wurde. Sp

St l ambrecht YAS Steiermark. (ileich Beginn des Krieges
wıdmete das Stift 1000 denı „ Roten Kreuze“, 500 wurden em Kriegs-
fürsorgeamt des Kriegsministeri1ums zugewendet. Der hochwürdigste Ahbt
Severıin Kalcher tellte Wwel Pektorale, davon eines 1in Geschenk des Kal-
SCTS anläßlıch se1nNes Besuches in Marı1a-Zell, der Statthalterei in Ciraz
ZUT Flüssigmachung TÜr das ote und \Weiße Kreuz ZUr Verfügung. Für
Verwundete spendete das Stift Weın, Obst un Wiıld, TUr 7Zwecke der: Wınter-
ausrüstung einen namhatten Geldbetrag, Wolle und Leinwand. Zur Fin-
quartierung von Verwundeten der Rekonvaleszenten überließ je mehrere
immer 1m (irazer Hofe, 1mM Geistlichen HMause (Superlorate), in Marıa Zeill,
ım Propsteigebäude Atlenz, SOWIE das 11 Schloß Lind Einquar-
tıerungen VO  am Ooldaten tanden iın den stiftischen Pfarrhöfen, DeZw. Häusern
in Weißkirchen, Aflenz, Mareın und Marıa-Zell STa /Zur Kriegsleistung
gyehört dıe Zeichnung auf 500.000 Kriegsanleihe, terner die ıftung einer
Feldkapelle UTrCc Abt Severin 1m Betrage VO  — 592 DIie Veräuße-
rungen VOon pfergegenständen der Schatzkammer iM Marıa e11 Ssind
och nıcht abgeschlossen, deren Erträgni1s sich jedoch aut 110.000
elaufen, VON welcher Summe der Kriegsfürsorgestelle 1ın Ciraz,
5().000 jener in Wıen zugeführt werden. Was dıie einzelnen Stittsmit-
gylıeder tür pfer brachten, ist j1er nicht mitınbegrifnen. FKın Stiftsmitglied,

Modest Klacsko, .1st als un Feldkurat auUuft Kriegsdauer einberuften
worden und versah seinen anstrengenden Dienst zuerst in einem estungs-
spitale Krakau und 1enN jetzt ıIn einem Epidemiespitale daselbst.

St er ın Salzburg, CGileich Zu Beginn des kri'éées
mußten Laienbrüder ihren Regimentern einrücken. Br. Martın Bruck-
IN OSer als Sanıtitsmann nach Galizien, WO noch Ist ; Br. Berthold Berg-
MAaYyT, ebenftalls dorthin, wurde jedoch als ruhrkrank noch VOT Weihnachten
beurlaubt; Bı Georg Burgmeiler aber wurde ZUr kgl bayrischen rmee
einberufen und War Wachedienst nach Ingolstadt. Diesen tolgte 9 1S-
bal Bruno Spitz]! als u Feldkurat des Inf.-Reg1iments rzh
Raıiıner uf den nördlichen Kriegsschauplatz, VO  —$ dessen Feldpostbriefen
mehrere 1n der Salzburger Chronik veröffentlicht worden SInd Außerdem
wurde ZUu bayerischen Heere einberufen und für den Einjährig-Freiwilli-
gen Dienst assentiert F Pius Meier ; seine über Jahre Gymnasıum abh-
gelegte Prüfung . wurde n1t Genehmigung des Unterrichtsministeriums
als „Kriegsmaiura“ aNZCNOMMEN. Die Abrichtung hatte ın unchen A
machen. Im Stifte selbst machte sich der große Krieg schon ON An-
fang A in mancher Beziehung bemerkbar. Zunächst waren einige infolge
der Mobilisierung der Heimreise verhinderte Priester 1m Kloster als
(jäste untergebracht, darunter der Sublazenser-Aht Ansgar Vonier VO  m}
Bukefast, der um Kurgebrauch in Badgastein DVEeWESECN ist Eın VO  —; der
Umgebung Przemysis verdrängter Pfarrer, Herr ose Dziedziz, wurde VO

Ordinarıat als Seelsorger der polnischen Flüchtlinge In Salzburg Aall-
tellt und bekam Wohnung und bIs heute volle Verpflegung 1m Stifte%€SKarl Jungwirth ber übernahm Mitte Oktober die Seelsorge 1 Milıtär-

infektionsspital Massenhof in Mülln Die Wırtschaitshöfi in der Umgebung
der sind 1m August schon ZUr Einquartierung VOIN Soldaten und
ferden, '  ganz besonders der Aiglhof und der Ueberaggerhof benützt
worden; 1m (ieshamerhofe durch mehrere ochen 11 Rutheninnen

11Studien Mitteilungen (1915).
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In den käumen des Studentenkonviktes, in welchem auchuntiergebracht.
jer galizische CGiymnasisten Aufnahme gefunden hatten, wurde ein Spital

HIS ZUTL Um-m1t Hetten VO Hause eingerichtet un dıe Soldaten
wandlung der Pflegestäatte In in Not-Reservespital insgesamt Mann
verpflegt. Von den Geldopfiern, weiche das „Roten Kreuze“ und
ür andere / wecke der Kriegsfürsorge geleistet hat, se1 arl nıcht gesprochen. St

D)as onnberg 1n Salzburg hat schon 1n den agen der
Einberufung verschliedenen Vaterlandsverteidigern unentgeltlich Wohnun g
und ost gegeben un stellte sich dann durc Heißige Arbeit, Z welcher
uch das Mater1al teilweise beigestellt wurde, in den Dienst der Carıtas
tür uUuNsSeTE Verwundeten un Krieger. Fınem e1l der AUS (jalızıen vertrie-
benen Benediktiner-Nonnen wurde 1ne gastlıche Aıufnahme 1mM Falle der
Not zugesagt und mehrere Kınder polnischer Flüchtlinge Aaus höherem
Stande unentgeltlich ıIn das Institut der Öglınge aufgenommen und voll-
ständıg ausgestattet. Der Sammlung „CGold gab ich Tür Eisen“, wurden
Wertgegenstände H1S 500 ZUT Verfügung gestellt und Tür verschiedene
Kriegsfürsorge-Zwecke eine Summe on rund 1000 gespendet. [ )ie /ahl
der angefertigten Kleidungsstücke beliıef sich HIS Maärz uf zirka 120 Hem-
den, . Leibbinden 267 ucC Socken 300 Haare un verschiedene Schnee-
hauben, Pulswärmer, Fußlappen u. dgl.; auch wurden über /1ıga-

Außerdem wurde bel en Miliıtär-Einquartierungen Z Be-retten gestopit.
ginn des Krieges den notwendigen Leistungen noch manch freiwilliger
DIienst hinzugefügt.

Stitt öttwel hat auf Ersuchen die Einquartierung un Veri3?le—
OIl 51010 russischen und serbischen Flüchtlingen samt Mann m ilı-

tärischer Bewachung übernommen. Fs hat 7Zimmer eingerichtet ZAUT: unNn-

entgeltlichen Verpflegung VO  —_ Verwundeten. Seıt September werden
53 Verwundete vollständig verpflegt; Tüur die nötigen Einrichtungsgegen-
stände ZUTL Unterbringung DIS Z 150 Verwundeten wurden bereıits 2039
ausgegeben. 1Dem „KOten Kreuz“ wurden 1000 überwıiesen ; außerdem
erfolgten noch Privatspenden. DIie einberufenen Stiftsangestellten beziehen
während des Krieges ihr volles Gehalt; Uumm Abschied erhielten S1e je
DIS Kronen; TUr dıie Hıinterbliebenen wıird OM Stifte Sorge getragen.
Täglich erhalten eiwa Ortsarme, Reisende, Arbeıter (jaben AaUus der St{1its-
küche! In 31 Ortsgemeinden erhalten alle unterstützungsbedürftigen Famı1-
lıen, deren :Männer Z Mılıtär eingerückt sind, Tür die Kriegsdaüer ihren
Yanzel! Bedart Waldstreu und Brennholz Uumsonst AaUus den sStiIMschen
äldern. Bıs Oktober wurden 538 Fuhren treu und © Fuhren
Brennholz (Gesamtwert eiwa 4600 Kronen) abgegeben.

Das Stift Kremsmunster spendete 1600 Kronen, au ßerdem Ö0
wertsachen, speist täglich viele ÄArme, nımmt 100 Verwundete aut un
pflegt und verköstigt s1e unentgeltlich. (Die Anschaffung der hiezu nötigen
Einriıchtungen kostete alleın schon 3000 Kronen.

Stifit Admont spendete bis U Oktober 4500 K C speilst
täglich ITINE eute und Kinder, nımmt Verwundete, bezw.
Rekonvaleszenten auf und verpflegt und verköstigt S1e unentgeltlich ; außer-
dem wurde eın Schloß YADNE Aufnahme VO  am Verwundeten ZUT Verfügung
gestellt.

Stift Altenburg bel orn „ Wır haben MSCFEe prächtigen Marmort-
zımmer, Säle A einem Rekonvaleszentenheim für 100 oldaten einrichten
lassen samt dem schönen Stiegenhaus m1T den Fresken VO  am} Jroger.
Außerdem haben WIT für russische (Offiziere sSamt Mann Bedienung
und einıgen Mann als Wache die (Gjastziımmer eingerichtet. Jedoch wurde
aut .d1ieses Letztere VOon der k Statthalterei verzichtet.“

Das Benediktinerstifit Melk gewährt Wohnung, Verpflegung un
ärztlıche Behandlung für 100 Verwundete un spendete wiederholt jJe 1000
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[)as SIn FEmaus 11n Pra stellte Klosterräume mıit Betten als
Militär-Reservespital ZUT erfügung:. Pflege und Verköstigung der aufge-
NOMMMECNEIN Verwundeten geschieht in der Hauptsache durch das Kloster.
Tagtäglich werden mittags eiwa 100 melistens arbeitslose Personen AUSLC-
speist ; dazu werden 1m Laufe des Tages Hilfsbedürftige etwa 35 oroße
ME Brot und manche rone ausgeteilt. Außerdem erfolgen regelmäßbig
größhere und kleinere Almosen 1ın (jeld und Naturalıen.

Seitenstetten spendete DIS Anfang Oktober 3500 VeTr-
köstigt StTeis eute, nımmt Verwundete auf un verpflegt und VECI-

köstigt S1e unentgeltlich. Was die Walltfahrtskirche onntagbergz anbe-
angt, entnehmen WITr der Reichspost VO ovember Tolgendes: Vom
„Roten Kreuz“ wıird mitgeteilt: nde (Oktober schrieb der Abt des Stiftes
Seitenstetten, Dr. Hugo {Springer, der Oesterreichischen (Gjesellschaft VO
„Roten Kreuz“, das genannte Benediktinerstitt beabsichtige, die Wertgegen-
stände Aaus Gol und Siılber, dıie In der Schatzkammer der dem Stifte 1N-
korporierten Pfarre „Sonntagberg“ sıch befinden, dem „Roten Kreuze“ ZUu
widmen. Nur Kirchengeräte und Stücke VON geschichtlicher Bedeutung
sejen VO dieser Wıidmung AaUSSCHOIMMEN. Die Bundesleitung nahm das
hochherzige Anerbieten des es nd Konventes on Seitenstetten mıt
herzlichem Danke (jestern trat die iste, dıie Widmungsstücke
AaUus der Schatzkammer enthaltend, bel der /entrale des „Roten reuzes“
eın S1e bıldet einen sehr ansehnlichen Wert DIie Sendung des Stitftes ent-
hält eine enge VO  — goldenen un silbernen Rıingen, en silbernen Mün-
ZECN; Uhrketten, ann Broschen, Ohrgehänge, Armbänder und sonstiges (je-
schme1ide tür Frauen AaUSs Gjold un Silber; terner Arbeiten Uus Silber, Her-
ZECN, Arme, Füße, ugen und Ohren darstellend, Wwıe s1e Iromme Pıilger nd
Pılgerinnen Danke TÜr die Heilung VOI (jebresten der Walliahrtskirche
gew1idme haben Der Patriotische Hılisverein VO oten Kreuz“ tür
Niederösterreich, dem dıie Bundesleitung das wertvolle (jeschenk des Stiftes
Seitenstetten überwiesen hat, wıird diese Gegenstände einschmelzen lassen
und den Erlös für dıe Verwundetenspitäler verwenden.

Sterbeanzeigen und N ekrologé. Benedikt Klempe,
B O Stift Lambrech In Steijermark, gestorben AIl (WiE Sepnt 1914
Derselbe War geboren z808! Juli 1842 .zu FEdmitz in Mähren, trat
August 1865 in das Stift eın und wurde nach Ablegung der telerlichen
(jelübde alll Aprıl 1870 UT Priester geweilht. Noch 1mM selben ICwurde als Subsidiarius In Maria-Zeli angestellt, VON 1871 DIS 185853
als Kooperator, OIMn Jahre 1874 Aall als Subsakristan tätıg WT, Im Jahre1883 wurde %ß als Kurat nach Scheiben berufen, DIS seliner DB
NENNUNG ZuUum Pfarrvikar und Admıinistrator des ausgedehnten StiftsgutesAflenz verblieb 1m Jahre 1890 Hıer verbrachte se1ine weıtere Lebenszeit,DIS ih der Herr nach längerer, schmerzvoller Krankheit Zu sich berief. Am
este Marı Namen wurde il der gewelhten rde übergeben. Sein Abt
1e die Trauerfeierlichkeiten, viele Mitbrüder, dıe ()rtsvereine und eine
ogroße Menge Volkes beteiligten sich Leichenbegängnisse. Besonders
verdient erwähnt werden, daß unter selner Tätigkeıit als Pfarrer 1ne
durchgreifende Restaurierung der schönen Pfarrkirche In Aflenz, bel der

auch begraben wurde, stattgefunden hat
Br. 1inzenz kRepplinger D Laienbruder-Novize der Abte!]

Marıa Laach 1 Rheinlande, gefallen als Musketier 1mM 235 Infanterie-Re-
giment aut dem Schlachtfelde VON Dixmuilden anfangs (Oktober 1914, 1m

Jahre se1nes Lebens
! 1l An
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Br. LUdW19 Sto1i1ber D: ! 41enbruder ON der Kinderfreund-

Anstalt 1 Innsbruck, geboren In Studen den 30.- Dezember 1508, irat In
das Priorat Martinsbühel eın 1 Jahre 1899, verunglückte tötlıch 1n Wıe-
ıng In Kärnten De1 Dedienung der Obstpresse. LT Star. im Spital der

Proteß
Barmherzigen Bruder in St elit Z508! ()ktober 1914, 1im Jahre se1iner

Br Joachım L1 chtenstern; VO  — SCHEHEIN: Landwehr-
INa beiım bayrıschen Infanterie-Regımen Nr. IS geboren den Seitember
1870 ın Schönbach, 1Öözese Augsburg‘; gefallen In Nordfrankreich De] Ache-
vılle In (Jktober 1914 1mM a  Fe se1nes Alters un 1m selner
Profeß.

Abt ulgentius ANOKLBS B, ()rdinarıius VO Neu-Nursia
1n Australıen, Titularbischof, geboren Jun1 1861 An Ebos ut den
Balearischen Inseln, irat 1n den (Jrden St. Benedıikts IMN Junı 1885, wurde
Proifeß VOII Montserrat IN 21 Juni 18806 un 1559, Priester 18090 Abt VO  —_
St Irıinıtad 1n Neu-Nursia 1902, Administrator des apostolischen Vikarlilates
VO  am Kımberley 1910, Bischof konsekriert 1910 eın Wiırken TUr Neu-
Nursia wurde des Öfteren schon In den Studien un In den nnales
gewürdigt. Er starb 308| ()ktober

LUdW12 7ak VO Schottenstift 11 W4ıen. (jeboren f Wiıen In
Dezember 157/0, entstammte Ludwıig einer achtbaren Wiıener Bürger-amılie und studierte mi1t bestem Erfolge Schottengymnasium. Seinen

Idealen nachstrebend, suchte und tand e AÄAuinahme In em ihm schon be-
freundeten 15995, absolvierte der Wiıener Uniiversıität se1ine theolo-
gischen Studien un brachte zR68! Julı 1900 1n der Abteikirche dem
Herrn se1in erstes heiliges Opfer dar In Würdigung se1liner ausnehmenden
Talente durifte seine humanıistischen Kenntnisse der philosophischen
Fakultät 1n Wiıen unter Leitung eines Bormann, Fauler, l aurenz Müllner
ausbıilden. Als Professor der antıken Sprachen un der Stenographie Var

ine Zierde seines (iymnasiums, ine immer mehr sich vertieiende und
stet1g klarer sich durchsetzende Persönlichkeit, deren Vollentwicklung ZUT
größten Leidwesen der ollegen un Schüler durch ine heimtückische
Krankeit unterbrochen und durch den jJiähen Iod AIl ()ktober 1914 Tur
immer vereitelt wurde. Das, Was ihm sterblich, wurde unter oroßerTeilnahme OIl J rauergästen In dıe Schottenkirche übertragen, aselbs [0)8|
Abt Amand 1 Belsein des Konventes teierlich eingesegnet nd aut den
Zentralifrıiedhot überführt, als Erster ın dem nNeu erworbenen Konvent-
begräbnisplatze beigesetzt wurde. eın Charakter ist gezeichnet durch dıe
N1IC seltene Mischung:: als HMauptzug liebenswürdigen Humor mit eichtem
Einschlag on Melanchaolie. Sein Wiıssen WAaTr ogründlich, seine Frömmigkeıitherzlich. Wer se1in Wesen verstehen wollte, konnte ihm Achtung und 1e.
nicht versagen, und allzu schwer verständlich War N1IC

Romuald Munz, der Erzabte1i St. Martın in BEUTON.
(ieboren den Junı 844 ÜOberbettringen, Priester 1508, trat in den
(Irden 1880 und egte teijerliche Profeß abh 1883 Fr Wr als Schriftsteller
un Theologieprofessor ungemeın tätıg. DIe Liturgie machte ] a1en
gänglich durch das Betrachtungsbuch „Der (Cjeist Christi“, das kleine Meß-
Duch „Oremus“, besondere Messen der Heıligen des (Irdens des LFran-
ziskus und des (Ordens der Kapuzıner, desgleichen dutch ein Kleines - 21ıen-
me  uch Die Allegorie des Hohen Liedes wurde hier besprochen.Auch chrieb eın Benediktusbüchlein, das 1900 iıne Auflage C1-—
lebte. Romuald starb AInl Oktober.

Kolomann Speiser O. B., Vo Stifte (KÖLtwWeiS. Isıdor IB
wurde geboren IN Dez 1853 Oberwölbling in Niederösterreich, irat
nach absolvierten Gymnasıalstudien In das Stift Göttweig eın und erhielt
bel der Einkleidung A September 18792 den Namen olomann Nach
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vollendétem Theologiestudium der Hauslehranstalt wurde AIl Juh
1877 ZUIN Priester geweiht und für dıie Seelsorge bestimmt, die er zuerst
als Kurat 1mM Stifte, später als Aushilfspriester in Marıa Taferl, in Ybbs,
WI1IEe aut den KOooOperafturen Kottes ), Unter-Nalb (1 Pyhra
yAÄ3IIE vollsten 7Zufriedenheit seiner Oberen und V orgesetzten ausübte. Im
Jahre 18588 wurde tür die Pfarre urk präsentiert, VON 890 In
gleicher Eigenschaft nach Nappersdorf ZO9, ıs ihm 1898 dıe Pfarre nier-
Nalbh samt der (Gjutsadministration übertragen wurde. Seine oroße rfah-
Ng und Tüchtigkeit 1mM Cker- wıe Weinbau haben ih tür diesen Posten
In besonderer Weise befähligt. Sechzehn Jahre lang hat ier unter den
schwierigsten Verhältnissen namentlıch ın letzterer eit ersprießlich
gewirkt. Anfang September dıieses Jahres wart ih 1ne Krankheit aufs Lager,
VON dem nicht mehr autfstehen sOollte Zur Arteriosclerose gesellte sich
noch 1ine Lungenentzündung, dıe selinem Leben Oktober, Uhr
vormittags eın nde bereıitete [DDIie überaus ogroße Beteiligung aln Leichen-
begängnisse, dem viele Aaus nah und tern herbeigeeilt WAarcCll, WaTr ein be-
redtes Zeugnis tür die Beliebtheit und Wertschätzung, die der Verstorbene
be1 allen hatte Möge ihm der Herr tur seIne vielen Arbeiten
einen reichen Lohn zute1l werden lassen.

Fr ominikus Rellich, der Kinderfreundanstalt in Inns-
bruck, Theolog des Kurses un Subdiakon: (ijeboren den 11i ()ktober
18588 ın Bozen, eingekleıidet 1907; gestorben ()ktober 1914, 1m Jahre
selner teierlichen Yroteß

M Philomena ( yra S B., La1tenschwester in Frauenchiemsee,
geboren Straß6öd den 31 Oktober 1882, Profeß 1904, gestorben den 11
Oktober 014

Julıan Puyacke: on der( Belloc, 15a0l bajonne
m Frankreich, Professor der syrischen Sprache 1mM Qelberg-Seminar Jeru-
sabkem), 1m Kriege vefallen AaIll 144 (Oktober 1914 Paul I- WAar geboren den

Jänner 1582 iın Behasque, 1Özese Bajonn, trat In den Orden 1899, legte
feierliche Profeß ab 1905 und Priester selit 1907

Br. Ambros Kommenda, Olıvet., La1ıenbruder VO  — Sankt
Josef ut LaänzenDeErS 1n Kärnten, gefallen als /Zu sführer des l andwehr-
Infanterie-Regimentes Nr. 2808!| nördlichen Kriegssc auplatz in der Vertei-
dıgung uUuNseTres Vaterlandes auft russisch-polnischem Boden IN Z Oktober.
(Geboren wurde Josef aln März 1883 Polejc, Erzdiözese (Qlmütz.
rat ın den ()livetanerorden AI August 1903 Bal darauf unterzog

sıch dem dreijährigen Waffendienst, wobel E1 sıch das Wohlwollen se1iner
Oftiziere in besonderem (irade erworben hat Die feierlichen (jelübde egte

aln August 1908 ab Im Kloster hatte dıe Stelle eines Pförtners inne.
Ant LeOodegar Scherer (sıiehe oben Ordenschronik 510)des Benediktinerstiftes ngelberg welcher ach Empfang der hl Sterbsakra-

mente amn ()ktober 1914 gestorben ist, 1Im /5." Jahre se1ines Lebens, 1m
seiner Profeß, 1m 51 der Priesterweihe un 1m seIner Abtswürde.

Alftred Steiner, VO  —$ der Frzabtel St Vıincent in
den Vereinigten Staaten VO  am} N.-Amaerika. Derselbe War den November
865 ZU Neustadt al der Waldnab 1in Bayern geboren, legte seline humanı-
stischen Studien 1n seinem Heimatland zurück. Im Jahre 1885 erhielt -
die Aufnahme ın das Scholastikat des Benediktinerordens der €1 St Vın-
cent und irat dortselbst in das Novızıat im 1887 ein Priester 1893, fand
alsogleich Verwendung 1ın den Missionspfarren der Erzabtel Alleghany,Chicago, Erie, Covington und Johnstown. Vor einem Jahr mußte 4M sıch
einer Operation unterziehen un begab siıch zu diesem 7Zweck in das
St Mary Priorat Zzu Pıttsburg In Pennsylvanien. Dr starbh dortselbst den AM)
()ktober 1914

Gregor DE S om Stifte Dısentis 111 der
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Schweiz. Jakob wurde geborefi den Maı 18606 In Andest, studierte
in den Stiftslehranstalten Disentis und Engelberg und In SChWYZ, egte
teilerliche Profeß a 18809 und wurde r1ester 1891 Gregor War einige
Jahre Beichtvater 1m Frauenkloster Münster- Taufers (189/ — 1902), darauftf
Instruktor der L 41enbrüder 1 Stifte Fı ahr lang besuchte auch die
Universität In Freiburg, 1910 wurde ber Vıkar in Lintal. rst se1t Ma1
vorigen Jahres Pfarrprovisor 1n Valcava 1m Münstertal starb den
Oktober.

Br HMermann Josef ehr B Laienbruder VO  —_ Beuron,
qals Landwehrmann des Bayr. Res.-Reg Nr. en Heldentod TÜr das ater-
and gestorben in Nordirankreich Oktober 1914 1mM Alter Ol

Jahren un 1mMm TE seiner Protfeß.
Bernhard Ponschab, VO Stifte eiten 1n bayern,

ehemaliger Professor (Giymnasıum, bischöflicher Prosynodalexaminator,
er Verblıt-Bibliothekar und Novizenmeister, gestorben Oktober.

chene WT geboren den Februar 15862 ın Ingolstadt, wurde rıester
1885 un egte Profeß in etten abh 1mM Junı 1888 Als s Professor chrıeb
Wel Gymnasıalprogramme: 1895, Tatıans Rede dıe CGiriechen, un: 1901,
Geschichte des humanıistischen Giymnasiums 1m Benediktinerstifte etten,
wodurch sich diese Studienanstalt 1e] Verdienst erwarb. Eingetretene
Kränklichkeit nötigte ihn Lehramte zurückzutreten; der CGieschichte
un besonders der | 1teratur uUuNsSeres (Ordens 1e immer ein oroßer
Freund SO verstand sich ZUrTr Bearbeitung eiInes Generalregısters
der Studıen und Mıtteilungen über dıie ersten 27 Bände. (Jahrg: 1880
bis 1906), Was TOTZ der Beihilfe einiger Miıtbrüder ine überaus mühevolle
Sache SEWESCH 1st. Dieses Register erschien 1908 1m Selbstverlag der Stiu-
1en ın der Raigerner Druckerel Brünn un ist ob se]ner Reichhaltig-
keit und Verläßlichkeit TT alle jene unentbehrlıch, dıe sıch mi1t der (je-
schichte uUNserTes (Irdens irgendwie beschäftigen. Irotz zunehmender Krank-
heit Q1Ng 1910 dıie Ausfertigung der eitener Festschrift, DIie Selıgen
ItOo und (jamelbert. Als mehrjähriger Novizenmeister beschäftigte sich
auch mı1t asketischer [ 1ıteratur nd gab noch 1911 Briefe über das ege-
feuer NEeU heraus. Fın besond dem 1eben
Mitbruder STEeTS bewahren CIS dankbares Andenken WIr

Redakt.
Br. Otmar Keinauer R Laienbruder VON Bonı1ifaz 1n

München, Profeßjubilar, Tonsurist, langjähriger Institutslehrer und Musık-
direktor 1n der St Nikolaus-Anstalt Andechs, zuletzt Chorbruder und (JDr=-
ganıst der St Bonifaziusbasilika. (Geboren In Mörslingen den AAr Dezember
1540, gestorben den November.

FT Johannes Regı1s B: Kleriker der Sublazenserabtei Be-
nedict1 Calcatensıis von Dourgne In Südfrankreich, jetzt ex1ilierend 1ın der
Abte!l San Pedro Besalu in Spanıen. Dominikus REeQIS wurde geboren
den September Soreze, FErzdiözese 1bi (Frankreich), trat 1910
ın den (Orden und legte 1 prı 1911 die einfache Profeß ab Mußßte bel
Ausbruch des mitteleuropäischen Krieges ZUr französischen Armee einrücken
und t1el 1m November autf dem Felde der hre

Br. Bernard (Fa AUS der nämlıchen Abtei und ETZa10>
CcSsSCc WI1e FT Johannes, fiel gleichfalls deutschfranzösischen Kriegsschau-
nlatze 1m November. Detrus (jau War geboren den AÄAugust 18892 zu
St Amand-Soult, wurde eingekleıidet 1902 und hatte dıe ewigen (jelübde
AIl November 1911 abgelegt.

Frid öHn HOöTNICK, VO  —; der Erzabte1 Vincent 1ın
N.-Ameriıka Eın Slovake VON Geburt, erblickte das Licht der Welt R

Johnstown den Februar 1878 un besuchte dıe Flementarschule bel der
St. Josefskirche se1ner Heimat. Miıt Jahren kam in das St 1incents-
Studentenkolleg, irat 1897 In en en ein un War Priester se1t 1902
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Er fand vorzügliche Verwendung ın den Grammatikal- und Akademieklas-
SCII des Studentenkollegs 1n St Vincent und eistete auch verschiedentlich
Aushıiılfe 1in der Seelsorge. Im Frühjahr 1914 erkrankte sehr ernst und
suchte Heilung 1mM St Franzıskushospital Pittsburg. Wıeder hergestellt,
dort den November.
Qıng 1m (jehorsam iın die S Antonspfarre1 nach Pueblo; starb aber

Br Sennen Steidle B J 1 a1enbruder-Novıze der Benediktiner-
Kongregation VON St Ottılıen in Bayern. (jeboren AIn Maı 1890
Kreuztal 1in Schwaben INg Aloıs zuerst in dıe Volksschule selner Hel-
nat und wollte dann den Beruf sSe1INESs Vaters, eiInes Baders, erlernen. /u
diesem /wecke kam 1905 nach Weilheim, auch die gewerbliche
Fortbildungsschule besuchte. In Dıllıngen tand 1908 ellung, lernte aber
auch das Benediktiner Studienkolleg St Bonitaz kennen. Im Frühjahr 1913
bat Aufnahme ın St ılıen, Julı 1914 erhielt der stille und
teißige Postulant das Ordenskleıid und den anıen des nl Müärtyrers Sennen.
Am 11 Au Ust 1914 mußte der Junge Bruder m1{ Te1 anderen als Frsatz-
reservIist NAaCcC Neuburg . einrücken, (O)ktober sandte se1Ine
etzten Grübe aus Herbestal, dann am Uumm 1 Res.-Inf.-Regiment. Fr
t1e] als das erste Opfer der Miıssionäre VOIl 8 Ottilien November bel
einem Sturmangriffe Del Wytschaette ın Belgien auft dem Felde der Ehre

Mıchaela Schindler B& Chorfrau 1 Kloster St An
dreas 1n Sarnen in der Schweiz, gestorben AIl November 1914 1m

Jahre ihres Alters und 1 der Profeß.
laurenz Parpan, VO Stifte MüurdsCjiEtes: [)as

Kriegsjahr 1914 ist auch TUr das Stift (iries ein Jahr der ] rauer. Nachdem
dasselbe während des Sommers bereıts WEe] Miıtglieder In der besten Man-
neskra durch den 10d verloren, mußte 3001 E} November schon WI1e-
der einen lıeben Sohn 1NSs kühle rabh betten, en hochw Laurenz Mar-
Dall, der AIl November 1 Jugendlichen Alter VO  > Jahren seinem
langJjährigen Lungenleiden erlegen WAar. Joachim Parpan War geboren()bervaz 1m schwe1izerischen Kanton Graubünden März 1877 Nach
Vollendung der Primarschulen besuchte uUuNser Sarner Gymnasium, das

1899 mıt der Maturıitätsprüfung absolvierte. Ins Stift (iries eingetreten,egte November 1900 dıe Gelübde ab und wurde INn
Jun1] 002 Zu Priester geweiht. Nach Beendigung der theologischen Stu-
dıen wurde L aurenz in der Seelsorge verwendet, zuerst ıIn enesien, ann

der Stiftspfarre (iries. ıne Sallz eigene abe besaß der Junge Priester
als Katechet und Kınderpfarrer in Ciries. Er wurde ON seinen Kındern
überaus geschätzt und gelıebt. Daneben arbeitete auch im Archive des
Stiftes. Umso größer WTr das Bedauern, als Laurenz infolge eines
immer mehr sich entwıckelnden Lungenleidens wıederholt längere eıt aUS-
setizen mu Man versuchte alles, In das teure Leben ZU erhalten, 7ZU-
letzt noch mit einer längeren Kur In Davos. och dıie Katastrophe War
nıcht mehr aufzuhalten und verschied der 1e Mıtbruder IN No-
vember, selıg un Iromm, WwI1ıe gelebt. Laurenz War eın un emeın
liebenswürdiger Charakter. Seine Talente un seine Herzens- un eistes-
eigenschaften hätten VOIN ihm noch Qar vieles erwarten lassen.

Aelred Dawson, der St Lorenzabtei ın Ampl?f5fthin England. Robert 1: geboren A Frebruar 1881, Protfeß 1  9O1, Priester
1908, War Kooperator 1mM Priorat Deter der Seelstraße In Liverpoolund ist gestorben den November.

Vıktorin BerPYEr, VO Stitte Admont lin Steiermark,geboren ZUu Vöcklabruck In Oberösterreich Maı 1855, Profeß
Nov. 1LOLD, Priester 1878; er WAarTr Präfekt der Sängerknaben, Chorregent un
durch Jahre Novizenmeister. Auf em (jebiete der Musiıkästhetik Wr

Vıktorin tätig; chrieb 1963 VWahrheit ohne Dichtung, eın eli-



168 Zur neuesten Chronik des Ördens.
gy1onsbuch TUr gebildete Lalen. uch komponiterte und vab heraus: DS{1INT
mıge Messen Tur gemischten Chor, desgleichen 4stiımmige Messen Tur
Männerchor, J e eum USW. Reıich Verdiensten und allseıits geschätzt
Tolgte 1U bald seinem Bruder,
vember 1mM ode nach.

Prior Otmar berger, NO-

AT BAaN Gloning, 15 OIn Stifte enrerau (jeboren in
Bergheim bel ugsburg Februar 18069, studierte wl zuerst in AÄugs-
burg, dann in Mehrerau uch 117 August 1888 in den (OOrden des

Bernhard eingetreten ISt; Proieß und Priester wurde 892 [dDie SC T6D
CHhronik« deren dminiıistration 1n besonderer Weiıse beteiligt WAarlL,
wıdmetle ihm einen Jängeren Nachruf (S. Jännerheft 1915 FS oblagen ihm
1ine erkleckliche Anzahl kleiner Aemter iın der Bibliothek un Del: den
stiftischen Sammlungen, TLr die lterte In der deelsorge half auch;
SO we1lt konnte, EINEC aAaUus Mit rastl!osem Fıfer ber vervollständigte
selne Kenntnisse, S1e publizistisch ZU verwerten. SO arbeitete I Al

Tagesblättern mit nd Tand noch eıt Z mehreren ogrößeren Aufsätzen 1ın
Zeitschriften, zumelst historischen nhalts. [DIie el derselben, die sıch bıs
auft geringe Ausnahmert alle 1 Bereiche der Ordensgeschichte bewegen,
1St ine ansehnlıche Wır nNeNnNnen VOT allem Fberhard OM ONrdOor‘ Abt
VO  em} Salem 1904, un Ferdinand HE der Heilige, Könıg VO  — Kastılıen un
LEeON, In der Manzschen Sammlung „Geschichtliche Volks- un Jugendbib-
1othek“ 1910 erschienen. An der nNeuen Folge UNsSeTeT Zeıitschritt arbeitete

Marıan unausgesetzt mit. w10 können WIT Tür den Jahrgang 1911 anl-
iuühren DIie ründung des Osters Fürstenfeld, ein Beitrag ZAR legendären
Geschichtschreibung, und In en Kleinen Miıtteilungen: Die (jedichtsamm-
lung des oligang Mayer VO  — Aldersbach ; 1mM Jahrgang 1912 1ne Aus-
ahl AUS der genannten Gedichtsammlung un. dıe Biographie des Abtes
Konrad Reutter VO Kaisheim; 1mM Jahrgang 1914 Aebhtissin Elısabeth Herold
on Oberschönenfeld, eın Lebensbild aus em 30 jährigen Krıieg. Noch
bringt der laufende Jahrgang Aall seliner Spitze dıe letzte Arbeit des le1ßi-
och Sammlers, In VON vielen cchr begrüßtes alphabetisches Verzeichnis der
deutschen Cisterzienserklöster, das aul Ersuchen Redaktion VOT

Jahren auszufertigen egonnen hatte V.on selınen übrigen größeren AT
izen c@£1 aut sein 1 ebensbild In der (ist.-Chronik hingewiesen. Außerdem
brachten auch das Freiburger Diözesanarchiv, das Bayerland, die ] ıterarısche
Beılage der Augsburger Postzeitung, das Vorarlberger Volksblatt N1IC
wenıge Beiträge. War uch arlans Urteil N1IC. allzıu kritisch, muß
sCEInNe Gewissenhaftigkeit 1n der Benützung authentischer Dokumente und
sein Arbeıitsfleiß rückhaltslos anerkannt werden. In Sachen seines (Jrdens-
berufes War musterhaft, wıe 1ım Kreise seiner Mitbrüder ungemeiln dienst-
tertig. r wurde Qahz unerwartet rasch VO eliner heftigen typhösen un-

Wır vermissen ihn schwer.
genentzündung IT Yr November ach kurzem Krankenlager dahingef1:g.fft_.

Br. Nikolaus Meusinger B3 | 41enbruder VO  m Atgrl öche
In Bayern, geboren Februar Ihundorif ın Unterfranken, TOTie

Februar 1909, seit Kriegsbeginn (jefreıiter m kol bayer. keserve-Inf.-
Reg., OMD., gefallen auft dem Tranzösischen Kriegsschauplatz bel 10N-
V1 November 1914

Br. Alanus Eylerd CISt.; I.aiefibruder VO Kloster Mehrerau
(jeboren Zzu Dülmen 1ın Preußen IN November 18655 wurde Augustın
Eylert 1854 eingekleidet und legte telerliche Proteß 1m ()ktober 1895 ab
Er lange elit (järtner un sechr tüchtig ın seinem Berute. Durch
Jahre versan (: auch aushilfsweise die (Järtnerei 1n Marienstatt, gleich nach
der Wiederherstellung dieser Abte1 Ma starbh gleichtalls nach kurzer Krank-
heit den November in Mehrerau.

Br Andreas lermann B Laienbruder on Atchison,
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Kansas 1n ÄAmerika, geboren Zu Bottrop 1n Westfalen September 1841,
Profeß Februar SC gestorben den Dezember

CGwrid] Kracmer, Kaigern 1n Mähren, wel-
cher die Seelsorge De] en Verwundeten-Zügen versah, gestorben IIl Le-
zember infolge einer Lungenentzündung. inzenz Kracmer wurde geboren
en Oktober 18500 Slavätin ın Mähren, legte seine humanıistischen
Studien zurück ın (Ilmütz und besuchte dann das erzbischöfliche Seminar

Kromeciz-Brünn. Im August 1874 frat unter Abt Gunther 1in das Stift
Raigern ein, 1Im September 18378 dıe telerlichen (jelübde abgelegthat DIie theologischen Studien vollendete 1m Stift St Deter in Salzburg,

auch 1879 umm Priester gewelht wurde. Cyrill fand als Adjunkt
der damals gerade in Brünn errichteten Raigerner Druckere!] Verwendung,
zugleich half auch ın der Stiftspfarre Machov us Im 1858 / kam Stelle
des verstorbenen Plazıdus als Provisor Ins Kloster, 1912 uch als
Gastmeister und Cellerar das Refektorimum un Vestiariıum übernehmen
hatte. Nebenbei WaTr feißıg auch 1n der Seelsorge ätıg. 50 wurde e

Fürstbischof In Brünn mit Zustimmung se1nes Abtes zugleic
Admıinistrator der Pfarren Zulosic, Pritlach und Orechov ernannt. Eıiıne
gallz besondere Freude Wr Tur iIhn, jeden Sommer Z Walltahrtszeit in
Albendorft, in der (irafschaft Glaz, als Beichtvater tür dıe slavischen all-
tahrer einige Wochen verbleiben können. In der liebenswürdigsten
WeIise Hılfeleistung STEeis bereit, stellte sich ZUr Milıtärseelsorge Tur
dıie Verwundetenzüge, erkrankte ber nde November sehr heftig. und sStar.
schon den Dezember, betrauert VON den ıtbrüdern und allen, dıe ihnkannten.

Br. (jerard (CGiraml B., Laiıenbruder-Novize der Kinderfreund-
Anstalt ın Innsbruck; geboren Kırchenrohrbach iın Bayern NOo-
vember 1890; eingekleidet August Br (jerard rückte gleich bel
der Mobilmachung Ende Jul] nach Flandern eın in verlor dort AIl
LDezember 1n der Schlacht den echten Vorderarm. Dr starb ın selner Jugendblüte des Heldentodes Iür se1n Vaterland bei Wytschaette In BelgienDezember. Der „Christliche Kinderfreund“ brachte eın eigenshergestelltes Widmungsblatt.

Br. Michael Daillıer Ba Laienbruder Z eu-Engelberg(in Conception) in Amerika, geboren Engelberg iın der Schweiz dep-tember 852 AUS einer einftachen Aelplerfamilie. Fr beschäftigte siıch 1in der
jJugend ın ıt der Sennerel. AUG der damalige Pfarrer ONn Engelberg, der
jetzige Abt Frowin Konrad nach Amer1ika ZOY, IN daselbst 1in Kloster f
ogründen, schloß sıch ihm der durch sein eıteres Wesen überall belıehte
Dıllıer LE Als Latitenbruder an 1n Küche und Stall Verwendung, DIS
1ne allgemeıne Entkräftung sSelNem Arbeitseifer ı88 1e] setizte Er starbh
A Dezember ın Neuengelberg.

Nr Leo VWOge); Profeßkleriker von Ottilien In Bayern. Der
Heimgegangene wurde In Ma 1892 Friedrichshofen geboren, kam
mıt Jahren ins Missionsseminar, er ;seine Studien im Juli 1913 11t
dem Absolutorium abschloß un sodann 1Ns Novizlat eintrat. Es War ihm
noch das ogroße CGlück beschieden, Tage VOT seinem ode dıe (je-
eiden 308 Dezember abends.

in der Klosterkirche abzulegen. ÜT starb an einem schweren Brust-

MagZnus S1CSWÄrL, OI Stitfte E ELEr  z&  o 1n der
Schweiz, geboren Zu Flühli, Kanton Luzern, März vöRl-, gestorbenDezember 1ın Engelberg. Fr machte seine Studien in Sarnen, Engel-berg und Finsıedeln 1874 trat . in die Abte!l Engelberg ein, WO nach
se1ner Priesterweihe 1880 3801 Stiftsgymnasium ätıg War AS Lehrer drangstrenge auf gewissenhafte, oründliche Arbeit und War deshalb der Schrek-
ken aller obéfiläclmlichen LElemente während die eifrigen Schüler ihm zeıt-
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lebens für diese stramme Erziehung Zzu treuer Pflichterfüllung Dank wußten.
Nach längerer Wirksamkeit der Schule amtete als Kaplan 1ın Alp-
nach, als Wallfahrtspriester In Melchtal, Obwalden, und als Beichtiger In
den Frauenklöstern l eiden CHFHSE Appenzell und Gubel, Zug  s Hıer stellten
siıch VOT Wwel Jahren die ersten Anzeichen eINes schweren Leberleiden eiIn,
em dıie kraftstrotzende Riesengestalt trotz sorgfältigster Pflege erlag.
agnus nahm auf allen Posten, welche der (ijehorsam ihm ZUWIES, nıt
seiner Aufgabe ernst; seIn Offenes Wesen CWAallll ihm dıie erzen nd
seine übersprudelnde Fröhlichkeit machte hn einem gesehenen
Gesellschatter‘. IJa ber auch offene, ungeschminkte ede liebte,
7U tadeln galt, konnte nıcht ausbleiben, daß neben ergebenen Freun-
en da un dort auch. Gegner hatte Er konnte das nıe recht verstehen,
denn en un gerade War immer auch sich selbst gegenüber. Als dıie
letzte Krankheit hn erfaßte, gab sich über den ITNSsS se1nes /Zustandes
keinen Täuschungen hin; nıt männlıicher Ruhe und kindlicher Ergebenheit
sah dem ode entgegen und bereitete sich ın klageloser edu und
vorbildliıchem Gjebetseifer aut se1n Kommen VO  z

Br Augustin Lenoıir Bi; Konverse eım Marienhe.i‘l.ig.tdt'lm
Ol Cogullada bel Zaragoza VO  — der exulierenden Abte!l LISUSE: geboren
1882, Profeß 1905, gestorben Dezember.

Fr Johann Jacquier D Kleriker on der Abhte!] Sankt
eier bel Besalu in Spanıen, früher Dourgne In Frankreich, VOIN der
Sublazenser-Kongregation, gefallen 1mM Kriege AIn Dezember 1914 1m

a  re seines Alters und 1m selner Profeß.
FE Felix Reel Profeßkleriker der Benediktiner-Kongrega-

tion VO  — s{ Ottilien 1n Bayern. Der Meimgegangene wurde Z800| Maı
1894 A Bissingen geboren, egte al Oktober 1913 1m Priorat _ ud-
WIg die (jelübde ab un STar. unerwartet nach kurzer Krankheit und
Empfang der Sterbsakramente bal nach seiner milıtärıschen Einberu-
iung 1m ager Hammelburg Dezember.

Br Fabıan Knotte BE Lai1enbruder der Frzabtel St Vn
ent ıIn N.-Amerıka. Geboren in Bayern den August 1828, trat T

erst he]i den Kapuzınern in Fichstätt in den en und War dann Fremit
al eıner bayrıschen Einsiedele!l. Im re 1860 o1ng 00ı [.) Heinrich
Lempke nach Amerika, 862 St Vıncent Aufnahme tand Von
seinem Oberen In das Priorat Carroltown geschickt, blıeb dort über
re ın vorzüglıcher Verwendung. Fr starb In Dezember.

Br F1ranz Ferrer B L a1enbruder YAX Montserrat 1ın SpDa-
nıen, gestorben AIl Dezember Fr War den Dezember 18592
Fatarella geboren, trat In den Orden 1880 un egte feierliche Profeß ah
1884

Br. F1D Brugger B., La1:enbruder der €] St osebel oesie ın Westfalen, gestorben INn Dezember 1Im e
se1nes Alters und 1m se1iner Proteß.

Br. FEduard Häußler La1enbruder-Novize on Beuron,
Keservist des Hohenzoll. Füsilier-Reg1imentes Nr. 40U, KOMD., Star. In
Nordfrankreich IN Dezember den Heldentod, 1m Lebensjahre.

Br. AA Marty B Laı:enbruder in der Benedikts-
el C Neu-Engelberg ın Uregon, Ameriıka, gebürt! Flums 1m
Kanton (jallen ın der Schwel1z an Aprıil 1845, YProtfel November
1591, gestorben AIl 31 Dezember.


